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Drei Länder –  
ein guter Zweck

Den 20. Internationalen Sommernachtsball der Bodenseeoffiziere  
feierten etwa 320 Offiziere und Gäste aus Industrie, Wirtschaft und Wissenschaft der drei  

Bodensee-Anrainerstaaten Österreich, Schweiz und Deutschland.

Von Harry Rolf Ropertz

Der Ball, welcher in der Geburtsstätte 
des vor 175 Jahren geborenen Visio-
närs Ferdinand Graf von Zeppelin, 

dem Inselhotel Konstanz, stattfand, über-
traf alle bisherigen Bälle. „Der Ball ist ein 
gelungenes Beispiel regionaler, grenzüber-
schreitender und freundschaftlicher Zu-
sammenarbeit im Herzen Europas“ betonte 
OK-Präsident Oberst d.R. Peter Eitze in 
seiner Begrüßungsrede. Internationalität 
wird seit Beginn dieser Veranstaltung groß 
geschrieben und die Rekordzahl von 320 
Teilnehmern spricht für die Beliebtheit 
dieses Balls – zumal es im süddeutschen 
Raum so gut wie keine militärischen Bälle 
mehr gibt.

Unter dem Patronat von Divisionär 
(Generalmajor) Hans-Peter Kellerhals, 
Kommandant der Territorialregion 4 
(Schweiz), Brigadegeneral Johann Berger, 
Stellvertretender Befehlshaber im Wehr-
bereich IV und Kommandeur Lan-
deskommando Bayern, sowie Brigadier 
(Brigadegeneral) Ernst Konzett, Militär-
kommandant Vorarlberg, wurde dieser 
20. Ball festlich begangen.

Kurz vor Mitternacht fand dann die lang 
erwartete Tombola statt, bei welcher viele

Scheckübergabe (v.l.): Oberst d.R. Peter Eitze, Hauptmann Kathrin Loppacher (Schweiz), 
Petra Hinderer (Geschäftsführerin Hospiz e.V.), Sandra Gräfin Bernadotte (Vorsitzende 
Hospiz e.V.) und Peter Martin (Direktor des Steigenberger Inselhotels)
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durch Spender gestiftete wertvolle Preise 
auf ihre Gewinner warteten. Oberstleut-
nant a.D. Georg Weiner betonte im Vor-
feld der Verlosung noch einmal, dass der 
Erlös dieser Tombola dem Kinderhospiz in 
Konstanz zu Gute komme. Und der Erlös 
war beachtlich: So konnte Oberst d.R. Peter

Eitze mit Unterstützung von Hauptmann 
Kathrin Loppacher (Schweiz) und dem 
Hausherrn des Inselhotels, Peter Martin, 
einen Scheck in Höhe von 2400 Euro an die 
Vorsitzende des Hospizes, Sandra Gräfin 
Bernadotte und der Geschäftsführerin des 
Hospizes, Petra Hinderer, überreichen.

Eröffnung des 
Balls mit Tanz
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Im Biwak für RSU-Aufgaben ausgebildet
Die Reservistenkameradschaft (RK) Filder 

führte auch in diesem Jahr wieder 
ein Wochenendbiwak durch. Erstmals 
unterstützten dabei die Helfer des 
Deutschen Roten Kreuzes Waldenbuch. 
Ziel des Biwaks waren Ausbildungen, die 
nahe an den Einsatzspektren der neu 
aufgestellten Regionalen Sicherungs- und 
Unterstützungskräfte liegen, denn dort 
sind auch einige Mitglieder der Reservis-
tenkameradschaft beordert.

Das Biwak begann mit einer Ausbildung 
in Fahrzeug- und Personenkontrolle 
durch die Obergefreiten d.R. Andreas 
Himmelsbach, Daniel Bork und Christian 
Siepmann. Der Schwerpunkt lag hier bei 
dem Beachten der Sicherungsbereiche und 

dem systematischen Vorgehen. Schwer-
punkt der Parallelausbildung durch das 
Rote Kreuz war die Reanimation Verletz-
ter mit Üben der Herz-Lungen-Wieder-
belebung und der sicheren Handhabung 

eines Defibrillators. Am Sonntag setzten 
Major d.R. Gernot Gaiser, Stabsfeldwebel 
d.R. Heinz Hertler und Obergefreiter d.R. 
Andreas Himmelsbach die Ausbildung 
fort und zeigten Berge- und Schleiftricks 
auf. Hier konnte auch die Gäste vom 
Roten Kreuz noch einiges lernen. Am 
Ende der Ausbildung stand eine praktische 
Ausbildungseinheit im Fernmeldedienst 
aller Truppen durch Stabsgefreiten d.R. 
Günther Lenhardt.

Ein Familiengrillen am Sonntagmittag 
rundete das Wochenende ab. Daran betei-
ligten sich viele Mitglieder der RK 55plus – 
dem Treff für die lebensälteren Mitglieder 
der RK Filder – sowie viele Familienange-
hörige und Lebenspartner.               (red)

Beim Wochenendbiwak der RK Filder zeigte 
Obergefreiter d.R. Daniel Bork den Ablauf 
einer Personen- und Kraftfahrzeugkontrolle
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Große Begeisterung weckte bei der 
Reservistenkameradschaft  Bad  Mer-

gentheim ein Besuch in der ehemaligen 
Lufthauptmunitionsanstalt Oberdach-
stetten, heute „Muna Museum“. Haupt-
attraktionen sind die amerikanischen 
Kampfpanzer M46, M47 und M60. Aus 
den Beständen der Bundeswehr waren ein 
Kanonenjagdpanzer und das Flugabwehr-
system „Roland“ auf Marderfahrgestell zu 
besichtigen. Neben diversen Akten, 
Auszeichnungen und Urkunden weckten 
eine komplette deutsche Feldküche, ein 
Feldlazarett der Wehrmacht und diverse 
Waffen das Interesse der Besucher.

Den Werdegang der ehemaligen Muniti-
onsfabrik der Luftwaffe der Deutschen 
Wehrmacht erläuterte Feldwebel d.R. Die-
ter Glitzenhirn vom Verein für mili-tärische 
Heimatgeschichte Frankenhöhe e.V. in 
Marktbergel. In der Fabrik wurde während

Klassische Militärtechnik in historischer Umgebung

Während ihres 
Besuches im 
„Muna Museum“ 
in Marktbergel 
besichtigten die 
Mitglieder der 
Reservistenka-
meradschaft Bad 
Mergentheim 
unter anderem 
US-Radfahrzeuge 
des Zweiten 
WeltkriegesFo
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Schwetzinger 
Reservisten 

unterstützen 
internationales 

Turnfest

Tatkräftig unter die Arme gegriffen haben 
die Reservisten in Schwetzingen den Orga-

nisatoren des Internationalen Deutsche Turn-
festes in der Metropolregion Rhein-Neckar. 
Vor allem bei dem Management der Unter-
künfte unterstützten die Reservisten tatkräf-

tig, so übernahmen die „Quartiermanager“ 
der Reservistenkameradschaft die Eingangs-
kontrolle einzelner Unterkünfte und halfen 
bei der Verpflegungsausgabe. Auch die Erste-
Hilfe-Versorgung war Aufgabe der Reservis-
ten.                                                Moritz Feier

des Zweiten Weltkrieges Munition für die 
Flugabwehrkanone (Flak 8,8) produziert. 
Heute veranschaulicht die Sammlung an-
hand verschiedener Militärfahrzeuge die 
Geschichte des Standortes von der Wehr-
macht über die Bundeswehr bis hin zur US-
Armee. Eine große Anziehungskraft auf die 
Gäste aus Mergentheim übte die neueste 

Errungenschaft aus: ein Hubschrauber Bell 
UH-1 der Heeresfliegern in Niederstetten. 
Nun sind die Reservisten gespannt auf die 
anstehenden Neuerungen, so den in der 
nächsten Zeit erwarteten „German“-Panzer. 
Wenn der im Museum steht, wollen sie 
ihm ihren nächsten Besuch abstatten.

 Manfred Hanke
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Spaß und Sicherheitspolitik bei Freundschaftsfest
Zum 50. Mal jährte sich Mitte des Jahres 
die Unterzeichnung des Élysée-Vertrages. 
Das war der Stadt Breisach und der fran-
zösischen Gemeinde Neuf-Brisach wert, ein 
Deutsch-Französischen Freundschaftsfest 

zu veranstalten. Äußeres Zeichen für die 
Verbundenheit der beiden Länder ist die 
Deutsch-Französische Brigade, und die 
war mit dabei, ebenso 40 Kameraden der 
Kreisgruppe Baden-Südwest.

Rund 600 Soldaten der Deutsch-Französi-
schen Brigade nahmen an einem Appell 
auf dem Marktplatz von Neuf-Brisach 
und anschließend grenzüberschreitend 
an einem Defilee durch die Breisacher 
Innenstadt teil. Waren hier überwiegend 
die aktiven Soldaten gefordert, so kamen 
beim anschließenden Freundschaftsfest
auch Reservisten zum Einsatz. Unter der 
Leitung des Schriftführers der Kreisgruppe 
Baden-Südwest, Feldwebel d.R. Robert Orz-
schig, kümmerten sie sich hauptsächlich 
um die Kinderbetreuung. 

Auf der Rheininsel Vogelgrun betrieben 
sie neben weiteren 20 französischen und 
deutschen Organisationen ein Kinder-
karussell, eine Hüpfburg in Form eines 
Piratenschiffes und einen Stand mit der 
Möglichkeit zum Gesichtsschminken. 
Keine Altersbeschränkung gab es bei den 
drei selbstgebauten Dosenwurfständen, 
eindeutig an Erwachsene gerichtet war 
ein sicherheitspolitisches Quiz – nicht nur 
wegen der Fragen, sondern auch wegen 
des Hauptgewinns in Form von sechs Fla-
schen Kaiserstühler Weines. Der wurde 
auch zum Verkauf angeboten und der 
Erlös für die Flutopfer gespendet. (lpr)

Nur auf Dosen „geschossen“ wurde an den Wurfständen der Kreisgruppe Baden-Südwest 
anlässlich des Deutsch-Französischen Freundschaftsfestes auf der Rheininsel Vogelgrun 
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Die Reservistenkameraden trafen sich am 18.05.2013 mit ihren Partnerinnen
und Kindern zum traditionellen 9. Losschie-
ßen im Schützenhaus Abtsgmünd-Laubach. 
RK-Vorsitzender Oberleutnant d.R. Jochen 
Jäger begrüßte seine Kameraden mit ihren 
Partnerinnen sowie die weiteren Gäste 
und bedankte sich bei den Frauen für die 
gebackenen Kuchen und die Mithilfe beim 
Verpacken der tollen und ausgefallenen 
Geschenke sowie bei Dieter und Elisabeth 
Hoppe, die für das leibliche Wohl im 
Schützenhaus Laubach sorgten.

Dieter Hoppe erklärte allen Teilnehmern 
das sogenannte „Losschießen“. Ziel ist es 
die Punktscheibe auf das Mammut zu 

Losschießen der Reservistenkameraden Abtsgmünd
treffen. Für jeden Treffer ab dem 8er Kreis 
bekommt der Schütze ein Los. Jeder 
Schütze erhielt 10 Schuss und das Ziel 
musste liegend auf 50 Meter Entfernung 
auf der Mammutscheibe getroffen werden. 
Dank auch an die Schießaufsichten Anton 
Haas und Dieter Hoppe für die super tolle 
Einweisung. Auch die Frauen haben ihre 
Zielsicherheit sehr gut und mit fast 100%iger 
Treffsicherheit unter Beweis gestellt.

Nach der Auswertung der Treffer, erhielt 
jeder Teilnehmer seine Anzahl an Lose. 
So hieß es nun auf das 2. Glück zu hoffen. 
Georg Schmid und Glücksfee Anneliese 
Sauter veranstalteten die Verlosung. Man 
benötigte nicht nur Glück beim Schießen 

sondern auch bei den Losen, denn es konn-
te leider möglich sein, dass man auch eine 
Niete gezogen hat. Trotzdem bekam so 
mancher einen Laib Brot mit Schwarzwurst 
und Senf oder einen selbstgebackenen 
Hefezopf und vieles nützliches mehr als 
Gewinn mit nach Hause.

Mit Kaffee und Kuchen und einem tollen 
Vesper hat man dann noch in gemütlicher 
Runde einen tollen Nachmittag erlebt und 
freut sich bereits auf die nächste 
Veranstaltung, die nun zum 10. Mal im 
Jahr 2014 stattfindet. Zu diesem 10jährigen 
Losschießen wird etwas ganz besonderes 
geplant und jeder ist bereits gespannt. 

Heike Gröner


